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chenhang

1 Veranlassung und Aufgabenstellung

In der Landeshauptstadt Dresden wird derzeit der Bebauungsplan Nr.
329, Dresden-Pappritz Nr. 4, Am Mieschenhang vorbereitet. Zum The-
mengebiet Entwisserung / Uberflutungsschutz sollen aufbauend auf den
Ergebnissen des Projektes ,Erschliefungskonzept Niederschlagswasser
Mieschenhang” (itwh, 2010) und , Uberflutungsbetrachtung Mieschen-
hang” (itwh, 2011) weitergehende Untersuchungen durchgefiihrt wer-
den.

Durch vereinfachte Uberflutungsbetrachtungen hat sich gezeigt, dass Ge-
fahrdungen fir seltene Niederschldge nicht ausgeschlossen werden kon-
nen. Ziel der weitergehenden Untersuchungen ist es, aus diesem Grund
die Sicherheit der Unterlieger gegen Uberflutungen aus dem Kanalnetz
im Rahmen der Vorgaben der DIN EN 752 weitestgehend sicherzustellen.

Dazu ist im Rahmen von Uberflutungsberechnungen detailliert zu beur-
teilen, inwieweit durch die Abfliisse eine Uberflutungsgefahr fiir die un-
terstrom des Betrachtungsgebietes gelegenen bebauten Bereiche be-
steht. In dem Fall sollen angepasste MalRnahmen entwickelt und beurteilt
werden.

Mit dem Auftrag vom 10.12.2018 hat die Landeshauptstadt Dresden,
StralRen- und Tiefbauamt, Abt. Planungs- und Bausteuerung das Institut
fir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH (itwh) mit den erfor-
derlichen Arbeiten betraut.
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2 Grundlagendaten

Als Datengrundlage zur Bearbeitung dienen folgende Daten:

Tab. 2.1 Grundlagendaten
Bezeichnung Ubergabe durch (Dl;l:::‘i::: d)
Auszug Themenstadtplan der Umweltamt Dresden/ — 10.03.2016
Stadt Dresden
Digitales Gelinde Modell 2 x 2 m Umweltamt Dresden/ 10.03.2016

Staatsbetrieb Geobasisinfor-
mation und Vermessung

(Stand 2009)

Sachsen
Regendaten -/ Deutscher Wetter- -
KOSTRA DWD R dienst
Planungsdaten Kanalnetz Stadtentwisserung Dresden 17.01.2019
GmbH /-
Straflenplanung . 21.01.2019
BUNG Ingenieure / -
2D Daten
Straflenplanung 01.02.2019
3D Daten, Bereiche Am Wald und BUNG Ingenieure /-
Am Mieschenhang
Bebauungsplan Nr. 329, Dresden-  StraRen- und Tiefbauamt
. . 24.10.2018
Pappritz Nr. 4, Am Mieschenhang Dresden / Stadtplanungsamt
. (11/2016)
Blatt 1 Geltungsbereich Dresden
Begriindung zur Satzung der Lan-
deshauptstadt Dresden StraR d Tiefb 54102018
t - i t .10.
Bebauungsplan Nr. 329, Dresden- Dreggesn/ Sut:dt Ignj:a:;mt . i
Pappritz Nr. 4, Am Mieschenhang P s assung vom Juli
Dresden 2015

Anlage 3 - Entwurf zur 6ffentli-
chen Auslegung -
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3 Betrachtungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet umfasst den Umgriff des Bebauungsplans Nr.
329, Dresden-Pappritz Nr. 4, Am Mieschenhang mit dem Arbeitsstand No-
vember 2016.

Das Bebauungsplangebiet befindet sich in Dresden-Pappritz, sidlich der
Wachwitzer HohenstraRe. Im Osten grenzt es an das Tal des Gewadssers
Mische, im Westen an das Tal des Fuchsgrabens. Die klinftige Nutzung
wird dem Entwurf des Bebauungsplans des Stadtplanungsamtes der Lan-
deshauptstadt Dresden mit Stand vom Juli 2015 entnommen.

Bild 3.1 Geltungsbereich Bebauungsplan Nr. 329, Dresden-Pappritz Nr. 4, Am
Mieschenhang (Arbeitsstand November 2016)

Das Plangebiet ist zum Teil bereits bebaut. Es sind Erganzungen der Be-
bauung und die Errichtung von Infrastruktur, insbesondere von StraRen
und Abwasserkanalen vorgesehen.

Die Niederschlagsentwasserung soll in die Wachwitzer Bergstrae erfol-
gen, welche dann Gber die Pillnitzer StralBe in die Elbe miindet.
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4 Modellerstellung 2D-Modell

Die Simulationen werden mit dem Programmpaket Hystem-Extran 2D
durchgefihrt. Als grafische Oberflache dient das Programm ArcMap.

4.1 Ubernahme Kanalnetzdaten fiir das Bebauungsplangebiet

Flir das zu betrachtende Einzugsgebiet liegen die Planungsdaten fiir das
RW-Kanalnetz der Stadtentwasserung Dresden GmbH vor. Die Daten wer-
den Gbernommen, es erfolgt keine Priifung und Korrektur der Grundla-
gendaten. Die Kanalnetzinformationen werden in das GIS des itwh impor-
tiert.

Es erfolgt keine Betrachtung der hydraulischen Auswirkungen in das un-
terhalb gelegene Kanalnetz (Wachwitzer Hohenweg).

4.2 Bestimmung der kanalisierten Flache

Fir die Simulation des Abflussverhaltens im System werden die Flachen
bendtigt, die an das Kanalnetz angeschlossen sind und somit fiir die Ab-
flussbildung verantwortlich sind.

Als kanalisierte Flachen werden die StraRenflaichen im Bebauungsplan
entsprechend des StraBenkonzeptes vom IB BUNG berticksichtigt. Der
Versiegelungsgrad der StraRenflachen sowie der ermittelten Grund-
sticksteilflachen mit indirekter Ableitung zum geplanten Regenwasserka-
nal wird mit 100 % angesetzt. Innerhalb der kanalisierten Flachen werden
die Haltungsflachen der Haltung zugeordnet, die dieser jeweils am nachs-
ten liegt.

Entsprechend der Vorgabe der SEDD sind fiir die Grundstticke im Betrach-
tungsbereich private Retentionsanlagen mit gedrosselter Einleitung in
den geplanten Regenwasserkanal vorgesehen (Vorgabe SEDD Qmax =
0,25 I/s pro Grundstiick). Dementsprechend werden nur die Drosselab-
flisse der Grundstiicke bei der Berechnung der Regenwasserkanale im-
plementiert.

Aufgrund der ortlichen Situation wurde mit der Stadtentwadsserung Dres-
den GmbH abgestimmt, dass auf Wunsch der Eigentlimer auch Grundstu-
cke auBerhalb des Geltungsbereichs angeschlossen werden koénnen,
wenn diese Grundstiicke an neu gebaute Regenwasserkanile grenzen.
Die Abgrenzungen der kanalisierten Flachen sind in Bild 4.1 und im Plan
lI- 1 dargestellt.
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Bild 4.1 Einzugsgebiet potentielle an das Regenwassernetz anschlieBbare Fla-
chen

4.2.1 Aufbereitung des DGM fiir die Uberflutungspriifungen

Eine wesentliche AusgangsgroRRe fiir die Uberflutungspriifungen stellt das
Gelanderelief dar. Die Erfassung der Morphologie des Entwasserungsge-
bietes ist ein wesentlicher Arbeitsschritt bei der Erarbeitung der Grund-
daten fiir die Uberflutungspriifungen.

Fir die Modellerstellung werden die DGM-Daten des Standortes genutzt,
die, entsprechend der Genauigkeit und Auflésung der vorhandenen Ho6-
hendaten, die Gefalleverhaltnisse sowie die klein- und groBraumige To-
pographie wiederspiegeln. Die geplanten StraRen werden durch Uber-
nahme der 2D Planungsdaten der BUNG Ingenieure Gbernommen.

Dieses fir die Abflussmodellierung verwendete Oberflachenmodell ist ein
Dreieckszellenmodell raumlich variabler ZellengroRRen, das in jeder Zelle
die topographische Hohe und die Bodenparametrisierung enthalt (siehe
Bild 4.2)
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Bild 4.2 Prinzip Modellaufbau HYSTEM-EXTRAN 2D

Fiir die Modellgenerierung werden die Kopplungsstellen (Liftungs-
schachte und StraReneinldaufe aus der Stralenplanung) zwischen Kanal
und Oberflache auf Grundlage modelltechnischer Funktionalitdten in das
Oberflachenmodell integriert. Damit werden die Abflisse je nach hydrau-

lischer Situation bidirektional aus dem Kanal an die Oberflache und von
der Oberflache in den Kanal berechnet (siehe Bild 4.3).

liberstauter
Schacht

. StraBen-
einlaufe

Bordsteinkante

-
o
~~o_

~~

-~

Bild 4.3 HYSTEM-EXTRAN 2D Prinzipskizze
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Nach Vorberechnungen mit dem Modell werden fiir die ausgewahlten
kritischen Bereiche die Oberflichendaten durch Ubernahme der 3D Pla-
nungsdaten der BUNG Ingenieure fiir die Bereiche ,,Am Wald” und ,Am
Mieschenhang” konkretisiert. Darin sind die signifikanten Objekte wie
Bordsteine als Bruchkanten in das Hohenmodell integriert.

Es werden keine zusatzlichen Vermessungsdaten ibernommen.

Eine Darstellung des Modellnetzes ist als Plan II- 2 beigefligt.

4.2.2 Landnutzung / Rauheiten

Aus den Angaben zur Landnutzung in den Daten der Themenstadtkarte
und Vergleich mit dem Luftbild werden Kategorien fiir die Rauheit der
Oberflache angesetzt. Die Manning-Strickler-Werte werden gemalR den
Standardparametern aus dem Modell HYDRO_AS-2d verwendet (Tab.
4.1).

Tab. 4.1 Oberflichenrauheiten des 2d-Modells

Manning-Strickler-Wert der

Landnutzung Oberflichenrauheit [m%/3/s]
Geholz 18

Sport, Freizeit und Erholung 20

Stehendes Gewdsser 83.3
StraBenflache 83.3

Unland, Vegetationslose Fliche 33.3

Wald 15
Wohnbaufliche 50

4.2.3 Niederschlagsbelastung im 2D-Modell

Fiir die hydraulischen Berechnungen werden Modellregen nach Euler
Typ Il auf der Grundlage der aktuellen KOSTRA-Statistik verwendet.

Nach Vorgabe des Umweltamtes Dresden wurde der Nachweis der Uber-
flutungshaufigkeit anhand der Wiederkehrzeit T = 20 Jahre, gemaRk den
erforderlichen Uberflutungshaufigkeiten fiir Wohngebiete, nach Vorgabe
der DIN EN 752 (fir den Entwurf) gewahlt.
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Zusatzlich wurden z. T. die Wiederkehrzeiten T = 10 Jahre und 50 Jahre
berechnet. Die Dauer des Berechnungsregens wurde mit 60 Minuten fest-
gelegt. Die Abflussbildung und -konzentration des 2D-Modells erfolgt dif-
ferenziert:

e Abflussbildung und -konzentration im Dreieckszellenmodell (Variante
0)

e Abflussbildung und -konzentration mit dem Modell Hystem, Bertick-
sichtigung von Zuflusswellen zum Kanal (Variante 1 und 2)
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5 Variantenuntersuchung

Die betrachteten Varianten unterscheiden sich in dem Umfang der de-
zentralen Rickhaltung von Niederschlagswasser auf den Privatgrundsti-
cken. Die StraRen wurden jeweils an das Regenwassernetz angeschlossen
betrachtet.

Tab. 5.1 Varianten der Uberflutungsberechnung

Variante Beschreibung

0 Kein gezielter Riickhalt auf dem Grundstiick
- Befestigte Flachen: Kein Regenwasserriickhalt und kein Anschluss an
das Kanalnetz
- Unbefestigte Flachen: Kein Regenwasserriickhalt auf dem Grundstiick

1 Retentionsanlagen mit Abfluss und Uberlauf in den Regenwasserkanal
- Befestigte Flachen: Regenwasserriickhalt in Retentionsanlagen, Dros-
selabfluss 0,25 I/s und Uberlauf mit Anschluss an das Kanalnetz
- Unbefestigte Flachen: Regenwasserriickhalt auf dem Grundstiick

2 Retentionsanlagen mit Abfluss in den Regenwasserkanal, dezentrale
Riickhaltung des Uberlaufs
- Befestigte Flachen: Regenwasserriickhalt in Retentionsanlagen, Dros-
selabfluss 0,25 I/s mit Anschluss an das Kanalnetz, Riickhaltung bei
Uberlauf auf dem Grundstiick
- Unbefestigte Flachen: Regenwasserriickhalt auf dem Grundstiick

Zu beachten ist, dass die Bewertungen fir Starkregen T = 10, 20, 50 Jah-
ren durchgefihrt werden. Fir diese auRergewohnlichen Niederschlage
ist auch mit dem Abfluss von durchladssigen Flachen zu rechnen.

5.1 Variante 0

Die Variante 0 beinhaltet eine Entwasserungssituation, bei der kein ge-
zielter Riickhalt auf den Privatgrundstiicken erfolgt, d. h.:

e Die offentlichen StraBenflaichen werden lber das Regenwassernetz
entwassert.

e Fir befestigte Flachen auf den Privatgrundstiicken wird kein Riickhalt
und kein Anschluss an das Kanalnetz beriicksichtigt.

e Fir unbefestigte Flachen auf den Privatgrundstiicken wird kein Riick-
halt und kein Anschluss an das Kanalnetz berticksichtigt.
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Bild 5.1 Prinzipskizze: kein gezielter Riickhalt auf dem Grundstiick

In Bild 5.1 ist die Situation als Prinzipskizze dargestellt. Das Niederschlags-
wasser kann von undurchlassigen und durchlassigen Flachen gemal} den
topografischen Gegebenheiten abflielen.

Fir die Uberflutungsberechnung wird vereinfacht beriicksichtigt, dass fiir
das hydrologische Einzugsgebiet eine Flachenbefestigung von 35% vor-
handen ist (incl. der StraBenflachen).

Zu beachten ist, dass das 2D-Modell ausschlieRlich auf Grundlage der
DGM-Daten erstellt wurde, die systembedingte Unscharfe haben. Es wur-
den keine kleinraumigen Detaillierungen, z. B. Mauern, Rinnen etc. auf-
genommen.

Das Ergebnis der 2D-Uberflutungsberechnung ist fiir eine Wiederkehrzeit
von T =20 Jahren in Bild 5.2 dargestellt.
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Bild 5.2 Uberflutungsberechnung Variante 0, T = 20 Jahre

Erfolgt kein gezielter Riickhalt auf dem Grundstiick, bilden sich bei einem
Niederschlag T = 20 Jahre deutliche FlieBwege in Richtung der Gewdsser
aus. Die Abflusse verlaufen z. T. liber die Privatgrundstiicke auf topogra-
fisch unterhalb gelegene Grundstiicke und folgend auf die PlanstralRen.
Die Wasserstande im Bebauungsplangebiet liegen zwischen 1- 5 cm in
Senken kénnen auch Wasserstande bis 50 cm auftreten.

Deutlich wird auch, dass das Kanalnetz in dem Fall Gberlastet ist und die
Abflisse insbesondere an der StralRe ,Am Wald” in die unterhalb gelege-
nen Bereiche abfliel3t.

Die Plane fur T = 20 Jahre und T = 50 Jahre sind als Plan IV- 3 und Plan IV-
4 beigefigt.

5.2 Variante 1

Die Variante 1 beinhaltet eine Entwasserungssituation, bei der ein geziel-
ter Riickhalt auf den Privatgrundstiicken mit Uberlauf in das Kanalnetz
erfolgt, d. h.:

e Die o6ffentlichen StraBenflaichen werden (ber das Regenwassernetz
entwassert.

e Fiir befestigte Flachen auf den Privatgrundstiicken wird ein Riickhalt
mit Drosselung auf 0,25 I/s je Grundstiick und Uberlauf (T > 5 Jahre)
an das Kanalnetz berticksichtigt.
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e Die Abfllsse von unbefestigten Flachen auf den Privatgrundstiicken
werden dezentral zuriickgehalten — es wird kein Anschluss an das Ka-
nalnetz bericksichtigt.

. ), ﬁ (\f 5
B ot A
5)0 é 0 . M} bv)b O O
’ 556 b
b
b
N
Mulden
Fl-g?lgi.fl?en D ’ ‘ Freiflachen
e\ Uberlauf RW Netz __—wmmr——————— | ~——-
| Retentions-
anlage
Bild 5.3 Prinzipskizze: gezielter Riickhalt auf dem Grundstiick, Uberlauf in das

Kanalnetz

In Bild 5.3 ist die Situation als Prinzipskizze dargestellt. Das Niederschlags-
wasser von durchlassigen Flachen wird auf dem jeweiligen Privatgrund-
stiick dezentral, z. B. in Mulden zurlickgehalten. Ein Abfluss von den
Grundsticken auf unterhalb gelegene Grundstiicke und auf die die Plan-
strallen wird verhindert. Das Niederschlagswasser von undurchladssigen
Flachen wird auf dem jeweiligen Privatgrundstiick dezentral in Retenti-
onsanlagen, z. B. Becken, Retentionszisternen, Mulden oder Mulden-Ri-
golen zuriickgehalten. Der Ablauf je Grundstiick ist auf 0,25 I/s begrenzt,
ein Uberlauf der Anlage erfolgt in das Kanalnetz.

Fiir die Uberflutungsberechnung wird vereinfacht beriicksichtigt, dass fiir
das hydrologische Einzugsgebiet eine Flachenbefestigung von 35% vor-
handen ist (incl. der StraRenflachen).

Das Ergebnis der 2D-Uberflutungsberechnung ist fiir eine Wiederkehrzeit
von T = 20 Jahren in Bild 5.4 dargestellt.
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-Rechennetzplan-
w0

Bild 5.4 Uberflutungsberechnung Variante 1, T = 20 Jahre

Erfolgt ein gezielter Rickhalt und Drosselung auf dem Grundstiick, wird
das Wasser im Plangebiet auch bei einem Niederschlag T = 20 Jahre Uber-
wiegend im Regenwassernetz abgeleitet. In den Straflen ,Am Mieschen-
hang” und ,Am Wald“ wird die Kapazitat des Kanalnetzes Uiberschritten
(Uberstauvolumen bis iber 100 m3). Im Bereich der Strake ,Am Mies-
chenhang” wird das Wasser breitflachig Gber die StraRenrandbereiche in
die Miesche abgeleitet. Die Abfllisse von der StraBe ,,Am Wald” flielSen z.
T. in die Moosleite aber auch lber Privatgrundstiicke in die unterhalb ge-
legenen Bereiche. Die Wasserstande liegen zwischen 1- 10 cm, in Senken
kénnen auch hohere Wasserstande auftreten.

Der Plan fir T = 20 Jahre ist als Plan IV- 5 beigefigt.

5.3 Variante 2

Die Variante 2 beinhaltet eine Entwasserungssituation, bei der gezielter
Riickhalt auf den Privatgrundstiicken ohne Uberlauf in das Kanalnetz er-
folgt, d. h.:

e Die o6ffentlichen StraBenflichen werden (ber das Regenwassernetz
entwadssert.

o Fir befestigte Flachen auf den Privatgrundstiicken erfolgt ein Riick-
halt mit Drosselung auf 0,25 |/s je Grundstuick.

e Der Uberlauf der Riickhalteanlagen im Versagensfall (T > 5 Jahre) wird
auf den Privatgrundstilicken dezentral zuriickgehalten — es wird kein
Anschluss des Uberlaufs an das Kanalnetz beriicksichtigt.
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e Die Abfllsse von unbefestigten Flachen auf den Privatgrundstiicken
werden dezentral zuriickgehalten — es wird kein Anschluss an das Ka-
nalnetz bericksichtigt.
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Bild 5.5 Prinzipskizze: gezielter Riickhalt auf dem Grundstiick, kein Uberlauf in

das Kanalnetz

In Bild 5.5 ist die Situation als Prinzipskizze dargestellt. Das Niederschlags-
wasser von durchldssigen Flachen wird auf dem jeweiligen Privatgrund-
stlick dezentral, z. B. in Mulden zurlickgehalten. Ein Abfluss von den
Grundsticken auf unterhalb gelegene Grundstiicke und auf die Planstra-
Ren wird verhindert. Das Niederschlagswasser von undurchlassigen Fla-
chen wird auf dem jeweiligen Privatgrundstlick dezentral in Retentions-
anlagen, z. B. Becken, Retentionszisternen, Mulden oder Mulden-Rigolen,
zurtickgehalten. Der Ablauf je Grundsttick ist auf 0,25 /s begrenzt. Der
Uberlauf der Riickhalteanlagen im Versagensfall (T > 5 Jahre) wird auf den
Privatgrundstlicken dezentral, z. B. in Mulden oder durch breitflachige
Rickhaltung / Versickerung zurtickgehalten — es wird kein Anschluss an
das Kanalnetz berlicksichtigt.

Das Ergebnis der 2D-Uberflutungsberechnung ist fiir eine Wiederkehrzeit
von T = 20 Jahren in Bild 5.6 dargestellt.
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Bild 5.6 Uberflutungsberechnung Variante 2, T = 20 Jahre

Erfolgt ein gezielter Rickhalt und Drosselung auf dem Grundstiick und
wird kein Uberlauf der Anlagen in das Kanalnetz zugelassen, wird das
Wasser im Plangebiet auch bei einem Niederschlag T = 20 Jahre im Re-
genwassernetz abgeleitet. Es werden von den StraBen ,,Am Mieschen-
hang” und , Am Wald“ keine Privatgrundstiicke iberflutet. Die maximalen
Wasserstande im Kanalnetz betragen ca. 0,5 — 1m unter Gelande.

An der Ableitung zur Wachwitzer BergstraRe wird ein Uberstau bilanziert
(Uberstauvolumen kleiner 10m?3). Dieses ist auf eine unzureichende Leis-
tungsfahigkeit des Kanalnetzes in dem Bereich zurilickzufiihren und kann
durch eine Optimierung des Kanalnetzes in dem Bereich verhindert wer-
den (siehe Bild 5.7).
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Bild 5.7 Uberflutungsberechnung Variante 2, T = 20 Jahre mit optimierter Ablei-
tung

Die Plane fiir T = 10 Jahre, T = 20 Jahre, T = 50 Jahre und T = 20 Jahre mit
optimierter Ableitung sind als Plan IV- 6, Plan IV- 7, Plan IV- 8 und Plan IV-
9 beigefligt.

5.4 Variantenbewertung

Erfolgt keinerlei gezielter Rickhalt von Abfliissen durchldssiger und un-
durchlassiger Flachen auf den Privatgrundstiicken im Betrachtungsgebiet
(Variante 0) werden bei Starkregen gem. Vorgaben der DIN EN 752 deut-
liche, flichendeckende Uberflutungen bilanziert. Die Abfliisse verlaufen
z. T. Uber die Privatgrundstiicke auf topografisch unterhalb gelegene
Grundsticke. Das geplante Kanalnetz wird deutlich Gberlastet. Gefahr-
dungen durch wild abflieBendes Oberflachenwasser sind, trotz relativ ge-
ringer Wasserstande wahrscheinlich.

Wird berlicksichtigt, dass die Abfliisse von unbefestigten Flachen auf dem
Grundstick verbleiben und befestigte Flachen gedrosselt (iber eine Re-
tentionsanlage mit Uberlauf an das Kanalnetz angeschlossen werden (Va-
riante 1), ist das Kanalnetz im Bereich der StraBen ,,Am Mieschenhang”
und ,Am Wald“ Uberlastet. Insbesondere in den Grundstiicken siidlich
der StraBe ,,Am Wald“ sind Gefahrdungen durch abflieBendes Wasser aus
dem Kanalnetz trotz relativ geringer Wasserstande nicht auszuschlieRen.

Die Variante 2 berlicksichtigt zusatzlich zu den MaRnahmen der Variante
1, dass auch der Uberlauf der Retentionsanlagen im Versagensfall T > 5
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Jahre auf den Privatgrundstiicken verbleibt. Damit werden fiir den Last-
fall T = 20 Jahre keine Uberflutungen berechnet.

5.5  Abstimmung mit den Genehmigungsbehorden

In der Arbeitsberatung am 25.02.2019 wurden dem Auftraggeber STA,
SPA, UA und der SE DD die Grundlagendaten, Vorgehensweise und Be-
rechnungsergebnisse vorgestellt. AbschlieRend wurde die Variante 2 als
Vorzugslosung definiert. Von der Stadtentwdasserung Dresden GmbH wird
die folgende Festlegung im Bebauungsplan empfohlen:

»Das auf den privaten Baufldchen anfallende Niederschlagswasser kann
liber die 6ffentliche Regenwasserkanalisation abgeleitet werden. Dazu ist
eine Riickhaltung (z.B. in Form von Retentionszisternen) vorzusehen. Der
zuldssige Drosselabfluss betrdgt 0,25 I/s je Grundstiick.

Die Riickhalteanlagen sind auf ein flinfjéhriges Regenereignis auszulegen.
Der Notiiberlauf der Riickhalteanlage kann (iber das geplante Regenwas-
sernetz nicht abgefiihrt werden und ist auf dem Grundstiick zu verbrin-
gen.”
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6 Zusammenfassung

In der Landeshauptstadt Dresden wird derzeit der Bebauungsplan Nr.
329, Dresden-Pappritz Nr. 4, Am Mieschenhang vorbereitet.

Zum Themengebiet Entwésserung / Uberflutungsschutz wurden Uberflu-
tungsberechnungen durchgefiihrt. Ziel war es, bei bestehenden Gefahr-
dungen fiir das Bebauungsplangebiet und der Unterlieger, MalRnahmen
zum Uberflutungsschutz zu empfehlen, um den im Rahmen der Vorgaben
der DIN EN 752 geforderten Uberflutungsschutz weitestgehend sicherzu-
stellen.

Dazu wurde ein 2D-Berechnungsmodell unter Berlicksichtigung des ge-
planten StraRen- und Kanalbaus neu erstellt. Zur Beurteilung der Uberflu-
tungssituation wurden als Variante 0 Berechnungen ohne jeglichen Riick-
halt durchgefiihrt. Bei den betrachteten Starkregen ist eine Gefahrdungs-
lage durch wild abflieRendes Wasser wahrscheinlich. In der Variante 1
werden potentielle Uberflutungen durch das Riickhalten auf den Privat-
grundstiicken deutlich geringer. Wenn allerdings auch der Uberlauf von
Rickhalteanlagen als an das Kanalnetz angeschlossen betrachtet wird,
werden Uberlastungen im Kanalnetz bilanziert, welche zu einer Gefihr-
dungslage der Unterlieger an der StraRe ,,Am Wald“ flihrt.

Die Variante 2, als Vorzugsvariante, bericksichtigt auch den Riickhalt des
Uberlaufs aus Riickhalteanlagen auf den Privatgrundstiicken. Mit dieser
Variante kénnen die Vorgaben der DIN EN 752 zum Uberflutungsschutz
sichergestellt werden.
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7 Erganzende Hinweise

Aufgrund der groRen Gelandeneigungen und schlechten Versickerungsei-
genschaften im Betrachtungsgebiet ist bei Starkregen mit oberflachigen
Regenwasserzufliissen zu den geplanten 6ffentlichen Regenwasserkana-
len zu rechnen. Weiterhin kann durch die geologisch-pedologische Situa-
tion davon ausgegangen werden, dass bei der Bestandsbebauung und der
Bebauung neuer Flachen Grund- bzw. Schichtenwasser anfallt. Da diese
indirekten Abfllsse bei der Dimensionierung der Regenwasserableitung
nicht berlicksichtigt wurden, kann es in dem Fall zu unkontrollierten
Uberlastungen aus dem Kanalnetz kommen.

Der konsequenten Umsetzung der Riickhaltung (ohne Uberlauf in das Ka-
nalnetz) auf den Privatgrundstiicken ist damit besondere Beachtung zu
schenken.

Der geplante Regenwasserkanal zur Ableitung in die Wachwitzer Berg-
stralle ist im Rahmen der weiteren Planungen hydraulisch zu optimieren.
Insbesondere ist auch der Abfluss in die Wachwitzer BergstralRe hydrau-
lisch zu bewerten. Dabei ist auch zu untersuchen, ob eine Notentlastung
in den Fuchsgraben zweckmaRig ist.

08.03.2019

ixgh

Seite 19 von 20

23 von 33



O
Uberflutungsberechnung Bebauungsplan Nr. 329, Dresden-Pappritz Nr. 4, Am Mies- DMD
chenhang

8 Literatur

DIN [Hrsg.: Deutsches Institut fir Normierung e. V.] (2016): DIN 1986-
100:2016-12 Entwasserungsanlagen fir Gebaude und Grundst-
cke - Teil 100: Bestimmungen in Verbindung mit DIN EN 752 und
DIN EN 12056. Beuth: Berlin, 12/2016.

DIN [Hrsg.: Deutsches Institut fir Normierung e. V.] (2017): DIN EN
752:2017-07 Entwasserungssysteme aullerhalb von Gebduden —
Kanalmanagement. Beuth: Berlin, 07/2017.

DWA-A 117 [Hrsg.: Deutschen Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwas-
ser und Abfall e.V.] (2013): Bemessung von Regenriickhalterdu-
men. DWA-Regelwerk. Hennef. 12/2013.

DWA-A 118 [Hrsg.: Deutschen Vereinigung fir Wasserwirtschaft, Abwas-
ser und Abfall e.V.] (2006): Hydraulische Bemessung und Nach-
weis von Entwasserungssystemen. DWA-Regelwerk. Hennef.
03/2006.

itwh (2016): KOSTRA-DWD 2010R. Institut fur technisch-wissenschaftli-
che Hydrologie GmbH, Hannover.

SMUL [Hrsg.: Sachsisches Staatsministerium fiir Umwelt und Landwirt-
schaft] (2012): Wild abflieRendes Wasser. Informationsmaterial.
21.12.2012.

08.03.2019 Seite 20 von 20

24 von 33



Zeichenerkldrung

—P» Regenwasserkanal nach Planung SEDD
Maximaler Wasserstand [m]

>=0,01
>0,05

>0,10

>0,25

>0,50

>1,00

'‘Quelle: g
© Landeshauptstadt Dr

~7

> ¢ e ww — Y Y, LN ¢
QStgq@b'QrieF'@(eoBasi\sinf\gmgtion und Vermessung Sachsen 2009, [Daten GE? Lasersc_»_anner-Messaufnahme]

(Y /i

esden [Themenstadtplén] -

Dresden, Landeshauptstadt Dresden
Straf3en- und Tiefbauamt

Uberflutungsberechnung

Bebauungsplan Nr. 329, Dresden-Pappritz Nr. 4,

Am Mieschenhang

Ergebnisse Uberflutungsberechnung
Lastfall 0, T = 50 Jahre

-Rechennetzplan-
MaRstab | 1:2000 Plan V-4
Institut fur technisch- Plan-Nr. {741 349RP04I
o wissenschaftliche Hydrologie GmbH I
aaaaaaaaaaaaaaaa 4 Blatt 11
AR &,
Telefax: 0351 82649-77 Datum 08.03.2019 I

25 von 33



26 von 33

Zeichenerklarung

FlieRgewasser

Max. Uberstauvolumen [m?]

® <=0

Max. Wasserspiegellagen unter GOK Maximaler Wasserstand [m]

gleich GOK

< 0.50 m unter GOK

e < 1.00 m unter GOK

< 2.00 m unter GOK

e > 2.00 m unter GOK

<0,01
>= 0,01
> 0,05

>0,10

L)
[
@ o
L)

'‘Quelle:

- P A |
‘L
/ & I
i \ ’ \ I

S y
S J
&_ -

© L'andeshauptstadt Dresden [Themenstadtpléhn]

@Stg_q@bétrié?'@(eoﬁasi\sin[q‘rm\étion und Vermessung Sachsen 20097[Da_ten (der] Laserscanner-Messaufnahme]

' Marsstab| 1:2 000 Plan V-5

Dresden, Landeshauptstadt Dresden
Straf3en- und Tiefbauamt

Uberflutungsberechnung
Bebauungsplan Nr. 329, Dresden-Pappritz Nr. 4,
Am Mieschenhang

Ergebnisse Uberflutungsberechnung

! Lastfall 1, T = 20 Jahre

| -Rechennetzplan-

Plan-Nr. [p41349RPo]
H

Blatt n |
Datum | 08.03.2019 |




Zeichenerklarung

FlieRgewéasser

® <10

Max. Uberstauvolumen [m?]

Max. Wasserspiegellagen unter GOK Maximaler Wasserstand [m]

gleich GOK

< 0.50 m unter GOK
== < 1.00 m unter GOK
<2.00 m unter GOK

> 2.00 m unter GOK

<0,01

>=0,01

> 0,05

>0,10

>0,25

'‘Quelle:

Q(x

’Cc)_'l,’andeshauptstadt resden [T[l//erﬁ o
h@)‘Stgqt§bgﬁt_riéwgeobasi\sinf\qmgtion und Vermessung Sachsen 2009, [Daten (der] Laserscanner-Messaufnahme]

" o
enstadtplan]

Dresden, Landeshauptstadt Dresden
Straf3en- und Tiefbauamt

Uberflutungsberechnung
Bebauungsplan Nr. 329, Dresden-Pappritz Nr. 4,
Am Mieschenhang

| Lastfall 2, T = 10 Jahre

Ergebnisse Uberflutungsberechnung

-Rechennetzplan-

; Marsstab| 1:2 000 Plan V-6

Plan-Nr. Z41349RP06g
o

nstitut fiir techniscl
wissenschaftliche Hydrologie GmbH
aaaaaaaaaaaaaaaa 4 Blatt 1/1
D 01099 Dresden
Telefon: 0351 82649-0
Telefax: 0351 82649-77

Datum | 08.03.2019 |




28 von 33

Zeichenerklarung

@ Flurstiicke Max. Wasserspiegellagen unter GOK Maximaler Wasserstand [m]
gleich GOK <0,01

<> Gebéude
< 0.50 m unter GOK >= 0,01

FlieRgewéasser

< 1.00 m unter GOK > 0,05

Max. Uberstauvolumen [m?]

® <10 < 2.00 m unter GOK >0,10

>10 > 2.00 m unter GOK >0,25

Quelle: - Q & i - .
’@)VLfandespauptstadt Qre§den [Tbﬂemenstadtplan] o
h@)‘“Stgayt§b'gﬂt_riéAb"'g;(eobasi\sinf\oﬁrm@tion und Vermessung Sachsen 2009, [Daten (der] Laserscanner-Messaufnahme]

Dresden, Landeshauptstadt Dresden
Straf3en- und Tiefbauamt

Uberflutungsberechnung
Bebauungsplan Nr. 329, Dresden-Pappritz Nr. 4,
Am Mieschenhang

Ergebnisse Uberflutungsberechnung

-Rechennetzplan-

; Marsstab| 1:2 000 Plan V-7

Plan-Nr. [Z41349RP07]
o bH

nstitut fiir techniscl

wissenschaftliche Hydrologie Gm

aaaaaaaaaaaaaaaa 4 Blatt 1/1
D 01099 Dresden

Telefon: 0351 82649-0

Telefax: 0351 82649-77

Datum | 08.03.2019




Zeichenerklarung

gleich GOK

. < 0.50 m unter GOK
FlieRgewasser

Max. Uberstauvolumen [m?] <1.00 m unter GOK

® <10 < 2.00 m unter GOK

>10 > 2.00 m unter GOK

@ Flurstiicke Max. Wasserspiegellagen unter GOK Maximaler Wasserstand [m]

<0,01
>=0,01
> 0,05
>0,10

>0,25

w75

Quelle: : VA
© L'andeshauptstadt Dresden [Themenstadtplan]

@Stg@@bét_rié?'@(eoﬁasi\sin[chm\étion und Vermessung Sachsen 2009T[I;)Lten (der] Laserscanner-Messaufnahme]

& "0‘ -

; Marsstab| 1:2 000 Plan V-8

Landeshauptstadt Dresden
Stralden- und Tiefbauamt

Uberflutungsberechnung
Bebauungsplan Nr. 329, Dresden-Pappritz Nr. 4,
Am Mieschenhang

Ergebnisse Uberflutungsberechnung

-Rechennetzplan-

Plan-Nr. Z41349RP08Y
bH

nstitut fiir techniscl
wissenschaftliche Hydrologie Gm

O ] aaaaaaaaaaaaaaaa 4 Blatt 1 /1 I
01099 Dresden

D Telefon: 0351 82649-0
Telefax: 0351 82649-77

Datum | 08.03.2019 |




30 von 33

Zeichenerklarung

D Flurstiicke Max. Wasserspiegellagen unter GOK

gleich GOK

< 0.50 m unter GOK
FlielRgewasser

== < 1.00 m unter GOK
durchgehendes Gefalle eingebaut

< 2.00 m unter GOK

> 2.00 m unter GOK

esden. Landeshauptstadt Dresden
Straf3en- und Tiefbauamt

Uberflutungsberechnung

Bebauungsplan Nr. 329, Dresden-Pappritz Nr. 4,

Am Mieschenhang

Ergebnisse Uberflutungsberechnung
Lastfall 2, T = 20 Jahre

| mit optimierter Ableitung

-Rechennetzplan-

~ | Manstab | 1:2000 Plan IV-9
nstitut fiir teck ‘ Plan-Nr. [741349RP09}
o wissenschaftliche Hydrologie GmbH I
aaaaaaaaaaaaaaaa 4 Blatt 11
ORoD B
Telefax: 0351 82649-77 Datum 08032019 I




Zeichenerklarung

FlielRgewasser

—» Regenwasserkanal nach Planung SEDD

- Strassenplanung nach Ingenieurbiro Bung
geplanter Strassenablauf nach Ingenieurbiro Bung

Flursticke mit Einleitbegrenzung von 0,25 I/s

Dresden, Landeshauptstadt Dresden
Straf3en- und Tiefbauamt

Uberflutungsberechnung
Bebauungsplan Nr. 329, Dresden-Pappritz Nr. 4,
Am Mieschenhang

| -Ubersichtsplan-

An das Regenwassernetz angeschlossene Flachen

e ;
© L’andeshaup‘gtradt Qre§den [Tbﬂemenstad

gsgqt§b§£riéb Geobasisinformation und Vermgss/ugg Sachsen 2009’[aen (der] Lasersag_anner-Messaufnahme]

MaRstab | 1:2000 Plan I1-1
tut fi 4 Plan-Nr. [741349UP01
drologie Gmb
Blatt 17

Datum | 08.03.2019

31 von 33



32 von 33

Zeichenerklarung

> 235

Quelle:’ Q (\n t =y /

@ Landeshauptstadt Dre§den_[Themenétadtplan] ]

@E@@bgﬁriéﬁ*@poﬁasi\sinf‘o_rm\fation und Vermgss/u_rzg Sachsen 200

. 0
====== (jbernommene 3D-StralRenplanung G =
]
Dreieckzellenmodell [m] > 240 - > 255 _
<=210 . -
O o5 @ 5257
1
L
> 210 >247 [ >260 [
>
220 >250 [ >262
> 230 > 252 > 265

Landeshauptstadt Dresden
Straflen- und Tiefbauamt

Uberflutungsberechnung
Bebauungsplan Nr. 329, Dresden-Pappritz Nr. 4,
Am Mieschenhang

Modellgebiet Dreieckszellenmodell

-Ubersichtsplan-
MaRstab | 1:2 000 Plan 11-2
Institut fUr technisch- Plan-Nr. Z41349UP02

wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Am WaldschlRchen 4 Blatt 11
D 01099 Dresden
Telefon: 0351 82649-0

Telefax:  035182649-77 Datum 08.03.2019

8 3 : :
9 [Datender/ Laserscanner-Messaufnahme] &

SRR 2R




Zeichenerkldrung

—P» Regenwasserkanal nach Planung SEDD

Maximaler Wasserstand [m]

>=0,01 -.
>0,05 @ - 7 u
- o ~ 57’ / 5
@ Q = y O CF
/) 'a
- &)
¥/ £
734

& B

/< Dresden, Landeshauptstadt Dresden

Straflen- und Tiefbauamt

\ « Uberflutungsberechnung
Bebauungsplan Nr. 329, Dresden-Pappritz Nr. 4,
$ Am Mieschenhang
Q Ergebnisse Uberflutungsberechnung
@ \| Lastfall 0, T =20 Jahre
Q@ N -Rechennetzplan-
J MaRstab | 1:2000 Plan V-3
Quelle: . o ./ _ _ st furteohmisen- | Plan-Nr. [41349RPO3]
©, Landeshauptstadt Dresden [Themenstadtplan] r ] = O r— pp I
&Stgq@b’gtrié?'@(eobasi\sinf\grmgtion und Vermessung Sachsen 2009 [Daten (der]'aserscanner-Messaufnahme] | Um oo, G351 2550 Datum | 08.03.2019 |

33 von 33



	Überflutungsbetrachtung
	41349_Bericht_20190308_STA_Überflutunsgberechnung-BPlan 329.pdf
	41349_RP04_Ergebnisse_20190308.pdf
	41349_RP05_Ergebnisse_20190308.pdf
	41349_RP06_Ergebnisse_20190308.pdf
	41349_RP07_Ergebnisse_20190308.pdf
	41349_RP08_Ergebnisse_20190308.pdf
	41349_RP09_Ergebnisse_20190308.pdf
	41349_UP01_Flächenanschluß_20190308.pdf
	41349_UP02_2D-Modell_20190308.pdf
	ATTS3VRO.pdf


